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Biıldwelt wırd damıt nıcht ausdrücklich hergestellt. Vergegenwärtigt INa  — sich jedoch
das Autftkommen der apokalyptischen Lıteratur 1m Judentum LWa ZUr Zeıt der Makka-
bäerkriege, wırd die Zugehörigkeıt der Oftb OE politischen Untergrundlıiteratur
deutlicher: sS1e stärkt die Leser 1n der tödlichen Auseinandersetzung mıt dem Her
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SCHNACKENBURG, RUDOLF, Dıie sıttliche Botschaft des Neuen Testaments. Von esus
AF Urkirche, L1 Dıie urchristlichen Verkündıiger (Herders Theologischer Kommen-
Lar ZU Neuen Testament Supplementband 11) Freiburg—-Basel-Wıen
1986/1988 270 u. 280
Bereıts 1954 hatte Sch als des VO Reding hrsg. „Handbuchs der Moral-

theologıe” (München: Huber) eıne Fassung des 1er veröffentlichten Werkes VOI-

gelegt. Dazwischen lag eıne 1962 besorgte Neuauflage und eiıne iın iıtalienischer
Sprache erschienene drıtte Auflage 1970 vgl 5 Schon 1m Umfang erscheınt die j1er
vorgelegte Neufassung beträchtlich, auf das rund Doppelte vermehrt. Der Haupt-
unterschied in der Gesamtanlage des Werkes besteht darın, da den Synoptikern NUu:

eın eıgener KRaum 1m Rahmen der „urchristlichen Verkündiger” zwischen Paulus un!
seiner Schule un Johannes zugewlesen wiıird Der datür gewählte Umfang erscheint
dafür freilich immer och relatıv gering, da Sch bei der grundsätzlichen Gliederung
se1ınes Werkes, die der Aufteilung ın die beiden Bände entspricht, verblieben 1St.

Auf der eıinen Seıte sıeht Sch den theologischen Eigenanteıl der synoptischen Evan-
gelısten un bringt ıh: uch kenntnisreich Z Darstellung. Auf der anderen Selite
scheıint 6S iıhm ach WwW1e€e VOT sınnvoll, die „sıttliche Botschaft des Neuen Testaments”
VO eıner rekonstrulerten Verkündigung Jesu und der Urgemeinde her entwıickeln
(vgl Er kann sıch dabe1 uch auf das Beispiel der „Ethiık des Neuen Testaments“
VO Schrage (Göttingen aus dem evangelischen Raum beruten 6 Litera-
risch und historisch sıeht diesen Versuch In eıner wachsenden Zuversicht der Neute-
stamentler begründet, VO frühchristlichen Kerygma Jesus zurückfragen
können, theologisch hält die Verankerung der Verkündiıgung der Kırche in Gestalt
un Botschaft Jesu tür unverzichtbar Dem wiırd Nan grundsätzlıch zustiımmen.
Diskutieren kannn 1119  $ ann immer noch, ob die Darstellung des neutestamentlichen
Ethos sinnvollerweıse mıt Jesus beginnt und annn den einzelnen Schritten des
Neuen Testaments hinführt der nıcht eher der Weg VO der 1in den Schritten des
bezeugten apostolischen Verkündigung zurück Jesus gewählt wırd Die a-

mentliche Exegese un: Theologıe wählt In zunehmendem Ma{fise diesen letzteren Weg
Das Problem der gewählten chronologischen Darstellungsweıse zeıgt sıch beı Sch
ELW be1 der Behandlung des Hauptgebots als Miıtte der sıttlichen Weisung Jesu die
Verbindung VO CGottes- un Nächstenliebe kann nıcht miıt Sicherheıit als jesuanısch
ausgewlesen werden, W1€ Sch selber sıeht (1 und Weıss (‚Eine LLL Lehre mıt
Vollmacht“, BZNW Z Berlın inzwischen wahrscheinlicher gemacht hat Im
Rahmen der Jüngerunterweisung des Markus äßt siıch diesem Verkündigungsinhalt

annn leichter seın Platz Zzuwelsen. Dıies gılt uch VO: Gedanken der „Nachfolge”,
dem Sch bereıts 1ın der Verkündıigung Jesu breiten Kaum zuwelst 4 Theologisch
bezieht Sch.-auch in diesem Werk In vielen Punkten eine Mittelposıtion: die Geltung
der „Bergpredigt” (dıe ebenfalls 1mM Rahmen der „Verkündıiıgung Jesu” In s 1 be-
handelt wırd), wiıird uch für den gesellschaftlichen un: politischen Raum festgehalten,
wobeıl jedoch die Gemeıinde 1m Anschlufß Lohtink als primärer Ort der Praxıs
betont wiıird 123) Jesu Forderungen dürtfen nıcht aufgeweicht werden, „bedürtfen 1e*
doch „der Auslegung und Anwendung 1m jeweılıgen geschichtlichen un: gesellschaftlı-
hen ontext” Dabeı möchte Sch iıne mögliche Option zwiıischen völliıgem
Gewaltverzicht un „Friedensdienst Waffen“ grundsätzlıch offenhalten
176 {£f.) Da{iß der Posıtion VO Alt dem nıcht eintach das Gebot
unbedingten Gewaltverzichts entnımmt, hängt miıt der grundsätzlichen Zuordnung
VO Vernunft un: Oftfenbarung einerseıts tfühlt sıch SC der exegetischen
Tradıtion beider Kirchen verpflichtet, die Jesu Weısung als Richtschnur christlichen
Verhaltens ansıeht, auf der anderen Seılite zeıgt Verständnis für die neuere katholıi-
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sche WIC evangelısche Posıtion die ethische Normen AUS der Vernuntft nd nıchtL-
telbar auUus der Offenbarung ableiten möchte Gegenüber alven Forderung ach

„AaUTLONOMEN Moral wırd auf dıe Einschränkung des menschlichen Urteilsvermö-
SECNS durch den Sündenfall un die Eiınbettung der menschlichen Freiheıit ınn-
horiızont„ der der sıttlıchen Forderung EerSLie ihren bindenden Charakter
verleiht diıeser eröftnet sıch tfür den Christen sSsEINEM Glauben vgl 120f Fın „Pro-
U: christliıcher Moral” könnte sıch umiındest aUus dem spezitisch christlichen Grup-
penethos ergeben, das die Christen VO anderen sozıalen Gruppen unterscheıdet vgl
75 ff un: 1e WEIL damıt uch vernunftmäßıg nıcht ableitbare inhaltlıche Normen
vorgegeben sınd möchte Sch ottenhalten Doch sıch VO der Meınung

Halters (Tautfe un: Ethos Freiburg Basel Wıen beeindruckt ach der
de facto manche sıttlıche Forderungen Nicht-Christen schwer einsehbar

SCEIN scheinen vgl 27)
Der Dıalog zwiıischen Systematıkern un Biıbeltheologen wırd weıtergehen FEıne enNnLt-

scheidende Rolle wırd dabe]l das christliche Verständnıis VO  j Offenbarung spielen wiırd
SIC PrIMar als Selbstmitteilung (Gsottes un darum interpersonale Kommunikation der
als Mitteilung (relıg1ösen oder sıttlıchen) Botschaft verstanden? Hıer scheıint
Sch och eınmal der Schwebe bleiben Auft der Seıite heißt „Nıch:
kann betont werden, da{fß für dıe Urchristenheit VOT allen Geboten un Mahnungen die
Gnade un: Freude des Christseins, die Geborgenheıt der Liebe (sottes steht“ (I1
ZK3) och scheut Sch VO der Konsequenz zurück dieser Gewißheit uch die
haltlıche Mıtte un: Summe aller „Botschaften des sehen Wäre denkbar,
uch Rahmen des ökumenischen Gesprächs VO  —$ dieser Verhältnisbestimmung VO

Evangelıum un „Gesetz 4aus die Frage ach dem Ethos des och einmal 191
autzurollen BEUTLER

ZEILINGER, FRANZ Zum Lobpreis seiner Herrlichkeit Exegetische Erschließung der
Neutestamentlichen antıca Stundenbuch VWıen-Freiburg—-Basel Herder 1988
256
Auf 1E vereintachte Formel gebracht ließe sıchr da{fß katholische Spirıtualıtät

stärker lıturgisch un: retformatorische stärker biblisch Orlentliert 1ST Beı dem Bemühen,
1er Austausch gelangen, spielen biblische Texte der Liıturgıie 1N€ heraus-
ragende Rolle Dem Anlıegen der wıssenschattliıchen un: pastoralen Erschließung sol-
her Texte dient das vorliegende Buch Es legt die neutestamentlichen Lexte aus die
Laudes, Vesper der Komplet des Neuen Stundenbuches als antıca verwendet Wer-
den Voran stehen das Magnıiıficat, das Benedictus und das Nunc dımuıttis aus dem luka-
nıschen Evangelienprolog, die uch deswegen VO herausragender Bedeutung sınd da
S1C der Liturgıie äglıch Verwendung tinden antıca aus dem Briefkorpus und solche
aus der Offenbarung des Johannes schließen sıch und machen den est des Werkes
au Am Anfang jeden Abschnuitts steht 1Ne kurze Eiınordnung des jeweılıgen
Textes die Liturgıie des Stundenbuches Es tolgen Einleitungsfragen ber Herkuntft,
Oontext Autbau und evt] Schichtung des Textabschnitts In der Mıtte steht die stärker
synchrone Auslegung des Textes, un Ende erneut SC1IMN Ort der Liturgıie der
heute feiernden Gemeinde. In den Einleitungsfragen hat kenntnisreich die Sekund-
ärlıteratur eingearbeıtet. Dıe Strukturanalysen stärker selbständige Arbeıt
Ebenso gehen die Versuche der Akutalisıerung auf CISECNC Überlegungen des Vert
rück. Be1 der Auslegung der Ilukanıschen antıca geht VO der nıcht nur
Deutschland verbreiteten Auffassung ihrer vorlukanıschen Herkuntft aus, wenn uch
für das Nunc dimuıiıttıs ehesten N1IL der Möglichkeit Ilukanıscher Herkuntt rechnet
(53) Dupont hat Dereıits 1959/60 ı grundlegenden Artıkel über den Rahmen
des lukanıschen Gesamtwerkes (New LTestament Studies diese Rıchtung
Di1e Nähe des Magniıfikat un: des Benediktus den (lukanischen) Reden der ApO-
stelgeschichte sieht Brown SCINECT Studıe The Biırth ot the Messıah (Lon-
don 1977 243) uch deutschsprachige Forschung könnte davon profitieren, solche
nsätze stärker aufzugreifen geht bereıts C1iMN Stück Weges dieser Richtung
Beı den antıca Aaus$ dem Briefkorpus des betont VOT allem die Authentizıtät der

263


